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grenzte
großen Angriffe vom 30 Juli ſtattgefunden weſtlich des
Foureaux Waldes
Engländer ſind hinansgeworfen
vorgetragener feindlicher Angriff in der Gegend von
Maurepas iſt glatt abgewieſen
Somme am Abend vorbrechende Franzoſen ſind nach er

legen
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Aas bisherige Ergebnis der großen Offenſſbe im Weſten

Rund 350 000 Mann feindliche Verluſte
Aer umtliche deutſche Heeresbericht

Großes Hauptquartier 1 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Somme haben räumlich be
aber erbitterte Kämpfe als Nachwehen der

auf ſchmaler Front eingedrungene
Ein in acht Wellen

Hart nördlich der

bittertem Kampf an dem Gehöft Monagen reſtlos
zurückgeſchlagen

Südlich der Somme lebhafte beiderſeitige Artillerie
tätigkeit ebenſo auch rechts der Maas beſonders im Ab

ſchnitt von Thiaumont Fleury und öſtlich da
von

Handgranatentrupps abgewieſen
hier wurden geſtern früh Vorſtöße feindlicher

Durch umfangreiche
Sprengungen zerſtörten wir die franzöſiſche Stellung
nördlich von Flirey in einer Ausdehnung von etwa

200 Meter unſere nachſtoßenden Patrouillen machten
einige Gefangene

Unternehmungen feindlicher Erkundungsabteilungen
ſind weſtlich von La Baſſée nördlich von Hulluch ſüd

lich von Loos und ſüdöſtlich von Reims geſcheitert

die Doppelſchlacht in W
Die Kämpfe in Wolhymien

Kowel 1 Auguſt Während an dem Stochod
Frontteil ſüdlich der Bahn Kowel Rowno bis etwa
Kieſelin Ruhe herrſchte
Front bei Kieſelin ſelbſt mit außerordentlich
ſtarken Maſſenangriffen vor
Artillerievorbereitung ſtürmten ſie in immer neuen Ko
lonnen gegen die in heldenhafter Feſtigkeit ausharrenden
Truppen an
Gruppenkolonnen gingen die Angreifer vor um

gingen die Ruſſen gegen die

Nach heftiger

Zwanzig Wellen tief ſogar in

Was tut Rumdänien
Frankfurt a 1 Auguſt Der Frankf Ztg

wird aus Lugano gedrahtet Ein Berichterſtatter des
Corriere della Sera ſtellt das Eingreifen Ru

mäniens als unmittelbar bevorſtehend
dar nachdem die Verhandlungen mit dem Vierverband
jüngſt wieder aufgenommen und abgeſchloſſen worden
ſeien

Re deutſchen Gusgeſchoſſe

Köln 31 Auguſt Laut Köln Ztg meldet die
Times aus dem britiſchen Hauptquartier

Der Feind verwendet eine ſehr beträchtliche
Anzahl Gasgeſchoſſe Das iſt zweifellos un
angenehm Jn den letzten Nächten nahm der Feind eine
Stelle unter Feuer an der ſich das Hauptquar
tier eiwer Brigade befand Der Brigade
general und ſein Stab mußten Gasmasken an

Die Granaten konnten nicht ſo viel Schaden an
Frichten als man erwartete

Gefollene engliſche Parlumentarer

T Baſel 1 Auguſt Schweizer Blättern zu
folge meldet Daily Graphic Bisher fielen auf dem

Schlachtfelde 7 Mitglieder des Unterhauſes
11 Mitglieder des Oberhauſes 18 Söhne von
Unterhausmitgliedern und 67 Söhne von Oberhaus
mitgliedern

Asquiths drohung gegen Deutſchlund

T Rotterdam 1 Auguſt Asquith ſagtegeſtern im Unterhaus Zu meinem lebhaften Be

Durch Bombenabwurf auf Werwicq Belgiſch Comines
und andere Orte hinter unſerer Front unbedeutender
militäriſcher Schaden angerichtet es ſind zahlreiche
Opfer unter der Bevölkerung verurſacht

Je ein feindliches Flugzeug iſt geſtern und am
30 Juli durch Abwehrfeuer innerhalb unſerer Linien
im Sommegebiet ein weiteres geſtern im Luftkampf
bei Lihongs abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Eine einzelne gegen Wulka am Oginsky Kanal

vorgehende ruſſiſche Kompagnie wurde durch Vorſtoß
deutſcher Abteilungen vernichtet Weſtlich von Logiſchin
ſind in den geſtern berichteten Kämpfen über 70 Gefan
gene eingebracht Verſchärfter Artilleriekampf beider
ſeits des Nobel Sees der Angriff eines feindlichen
Bataillons wurde öſtlich des Sees blutig abgewieſen

Gegen die Stochod Front erſchöpften ſich die
Ruſſen weiter in ergebnisloſen Angriffen dreimal wur
den ſie bei und nördlich von Smolary durch Feuer zur
Umkehr gezwungen bei Porsk nordöſtlich der Bahn
Kowel Rowno wurden ſie im Gegenſtoß geworfen
zwiſchen Witoniez und Kiſielin ſtürmten ſie bis zu ſechs
Malen vergeblich an Um den Beſitz einzelner Gräben
bei Witoniez wird hartnäckig gekämpft Es wurden
fünf Offiziere über 200 Mann gefangen genommen

den Durchbruch wenn auch mit höchſten Opfern zu er
zwingen Sie ſind unter ſelten ſchweren Verluſten ab
gewieſen worden Jn den Kämpfen bei Zarzecze
nördlich der Bahn Kowel Sarnhy wurden die über den
Stochod gedrungenen Ruſſen zurückgeworfen Die erſten
Tage der neuen großen Schlacht in Wolhynien haben
um dies zuſammenzufaſſen den Ruſſen wieder un
geheure Opfer gekoſtet ohne ihnen andere als
kleine örtliche Vorteile einzu bringen Die Stim
mung der deutſchen Truppen weſtlich Hule
wie ze und bei Swidniki war ruhig und zu
verſichtlich trotzdem heiße Tage bevorſtehen und

Südlich der Turya Patrouillen und Handgranaten
kämpfe

Die Truppen des Generals v Linſingen haben
im Juli 70 Offiziere 10 998 Mann gefangen ge
nommen und 53 Maſchinengewehre erbeuntet

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer
brach ein feindlicher Vorſtoß ſüdweſtlich von Burkanow
im Sperrfeuer zuſammen Am Koropiec Abſchnitt
weſtlich von Buczacz rege Gefechtstätigkeit Größere
feindliche Angriffe ſind hier geſtern nicht erfolgt Jn
den letzten Kämpfen ſind 271 Ruſſen gefangen genommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe
Nachdem ſeit Beginn der engliſch franzöſiſchen Offen

ſive im Somme Gebiet in England The Great
Sweep auf deutſch Das große Auskehren
genannt nunmehr ein Monat verfloſſen iſt während
deſſen nach den früheren Ankündigungen unſere Gegner
die Entſcheidung unter allen Umſtänden erkämpft haben
ſollten lohnt es ſich kurz zu prüfen was von ihnen tat
ſächlich erreicht worden iſt Zwar haben ſie auf einer
Strecke von 28 Kilometer eine Einbuchtung der deut
ſchen Front von durchſchnittlich 4 Kilometer Tiefe er
reicht Aber ſie werden nach ihren Erfahrungen vom
20 22 24 und 30 Juli ſelbſt nicht behaupten wollen

daß die deutſche Linie deshalb in irgend einer Stelle
auch nur erſchüttert ſei Dieſer Erfolg hat die Eng
länder nach ſehr vorſichtiger Schätzung mindeſtens
230 000 Mann gekoſtet

Für die Schätzung der franzöſiſchen Verluſte ſtehen
uns in dieſem Falle keine ſicheren Grundlagen zu Ge
bote ſie werden aber da die Franzoſen die Hauptarbeit
zu leiſten hatten trotz deren größerer Gewandheit im
Kampfe auch ſtark ſein Der Geſamtverluſt
unſerer Gegner wird ſich alſo auf etwa 350 000
Mann belaufen während der unſrige ſo beklagenswert
er bleibt zahlenmäßig hiermit überhaupt nicht zu ver
gleichen iſt Dabei haben wir infolge des langſamen
Fortſchreitens der Offenſive vollkommen Zeit gehabt
hinter unſerer jetzigen vorderen Linie die Stellungen
wieder anzulegen die uns vor ihr verloren gegangen
ſind Um dieſe Angaben in das rechte Licht zu rücken
wird noch angeführt daß der erſte Monat der Kämpfe
im Maasgebiet bei Verdun uns einen mehr als doppelt
ſo großen Geländegewinn mit einem Verluſt von etwa
60 000 Mann gebracht hat während die Franzoſen dort
in der gleichen Zeit mindeſtens 100 000 Mann ein
büßten Oberſte Heeresleitung

lhynien und Oſtgalizien
die Verhältniſſe unter denen ſie ſtarker Ueber
macht trotzen müſſen nicht leicht ſind T

Das Ringen in Oſtgalizien
K u k Kriegspreſſequartier 1 Auguſt

Die Kämpfe an der Südoſtfront haben an Ausdehnung
und Stärke bedeutend gewonnen Zwei große
Schlachten ſind im Gang deren eine ſich in Oſt
galizien auf einer Frontbreite von 70 Kilometer abſpielt
während die andere in Wolhynien über 125 Kilometer
ihre Wellen ſchlägt Erſtere die Schlacht in Oſt
galizien hat ſich in dem Raum um Molodyſlaw

dauern muß ich mitteilen daß es ſich als wahr erwies
daß Fryatt von den Deutſchen ermordet wurde
Die engliſche Regierung erfuhr mit tiefer Entrüſtung
von dieſer abſcheulichen Miſſetat gegen Völkerrecht und
Kriegsgebrauch und iſt entſchloſſen ihr Recht gegenüber
den Miſſetätern zu wahren Jch hoffe bald mitteilen
zu können daß wir ein Geſetz annehmen müſſen aus
dem hervorgeht daß wir verweigern das deutſche Volk
noch länger in der Gemeinſchaft der Nationen zu dulden
ehe nicht ſolche Miſſetaten gebüßt ſind Asquith erklärte
er werde darüber eingehende Erwägungen anſtellen

De Belohnung Fryatts

T Rotterdam 1 Auguſt Ein Telegramm aus
London meldet aus deutſcher Quelle daß Fryatt
der Kapitän der Bruſſels ein goldenes Uhr
werk mit einer Jnſchrift hatte aus der hervorging
daß es eine Belohnung für die Verſenkung eines
UV Bootes war Die Witwe des Kapitäns wider
ſpricht dem

Das Beiſpiel Fryatts

T Genf 1 Auguſt Der Matin erfährt
aus London daß infolge der Hinrichtung
Fryatts faſt alle Offiziere der engliſchen
Handelsmarine erklärt hätten fortan ohne Rück
ſicht auf das Verhalten feindlicher Unterſeeboote dieſe
angreifen zu wollen

Wechſel im ruſſiſchen Miniſterium

Schweizer Grenze 1 Auguſt Die Baſler Nach
richten melden aus Petersburg Das Rußkoje
Slowo ſtellt einen Wechſel im Kriegsminiſte
rium in Ausſicht weil General Schuwajew der
jetzige ruſſiſche Kriegsminiſter wieder die Jntendantur
des Feldheeres übernehmen ſoll K

NRe Kämpfe in Deutſch Oftafrita

W T London 31 Juli Amtlich wird ge
meldet daß die Engländer Dodona an der Zentral
eiſenbahn in DeutſchOſtafrika beſetzt haben Das
Reuterſche Bureau fügt dieſer Nachricht hinzu daß damit
die Engländer an der Hauptverbindungslinie der Deut
ſchen Fuß gefaßt hätten

Amerikawiſch mexikaniſche Verſtändigung

T Genf 1 Auguſt Zwiſchen der Waſhing
toner Regierung und dem General Caranzza
wurde nach einer Meldung des Temps vereinbart daß
ein gemiſchter Ausſchuß beſtehend aus 8 Mit
gliedern die notwendigen Vollmachten zur Unterſuchung
aller Grenzſtreitigkeiten erhält Der mexikaniſche Ge
ſandte in Waſhington habe der beſtimmten Erwartung
Ausdruck gegeben daß die Arbeiten des Ausſchuſſes das
Ziel der beiderſeits erſtrebten Verſtändigung erreichen
werden

öchwere Kümpfe in Perſien
T U Baſel 1 Auguſt Schweizer Blättern zu

folge meldet das Petersburger Nowoje Wremja daß
zwiſchen der ruſſiſchen Armee Baratow und ſtarken
aufſtändiſchen Kräften neue ſchwere bisher für beide
Teile ſehr verluſtreiche Kämpfe in der Umgebung
Jſpahans Mittelperſien entbrannten Die Auf
ſtändiſchen drangen wiederholt vorübergehend in Jſpa
han ein das ſie ernſtlich bedrohen Die telegraphiſchen
Verbindungen zwiſchen Jſpahan und Kirman wo eng
liſche Truppen ſtehen wurden von den Aufſtändiſchen
zerſtört

nordweſtlich Kolomea entwickelt Starke Maſſen
traten hier in Aktion Mit rieſigem Menſchenaufgebot
ging der Gegner in den Kampf Bei Molodylow
wo die Warasdiner Kroaten hartnäckigſten Widerſtand
leiſteten ferner nördlich des Dnjeſtr weſtlich Ba
ryſz bei Monaſterzyſka und Oleſſa holte er
ſich die ſchwerſten Verluſte ohne irgendwo einbrechen zu
können Unzählige Male erneuerte ſich der Angriff
Der Erfolg entſprach indes nicht der ungeheuren Kräfte
anſpannung Auch geſtern wurde dem Ziel dieſes ruſſi
ſchen Hauptſtoßes dem Durchbruch nach Mittelgalizien
nicht nähergekommen V

Neue ruſſiſche Angriffe zurückgeſchlagen

Die Julibeute an der Nordoſtfront
W T Wien 1 Auguſt Amtlich wird ver

lautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe bei Molodylow nordweſtlich von
Kolomeg endeten für den Feind auch geſtern völlig er

gebnislos Seine Angriffe ſcheiterten Bei Buczacz
flaute die Gefechtstätigkeit mittags etwas ab Ein bei

Welesniow angeſetzter Nachtangriff der Ruſſen
wurde glatt abgewieſen Auch nordweſtlich und weſtlich
von Luck ließ der Gegner offenbar durch ſeine außer

gewöhnlich hohen Verluſte gezwungen eine Pauſe in
ſeinen Angriffen eintreten Dagegen ſetzte er nördlich

der oberſten Turya ferner am Stochodknie bei
Kasſowka und nördlich der von Sarn h nach Kowel
führenden Bahn ſeine Anſtürme mit unverminderter
Heftigkeit fort Er wurde überall zum Teil ſchon durch
Feuer zum Teil im Nahkampf zurückgeworfen

An der Nordoſtfront ſüdlich des Pripfet
wurden im Juli insgeſamt 90 ruſſiſche Offiziere
18000 Mann und 70 Maſchinengewehre ein
gebracht

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Nichts von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
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Bernhard Shaw über Caſement
Zu der in engliſchen Blättern viel erörterten Frage

ob das über Sir Roger Caſement ausgeſprochene
Todesurteil vollſtreckt werden ſolle äußert ſich
nunmehr auch Bernhard Shaw in einer Zuſchrift
an den Mancheſter Guardian Shaw verwahrt ſich
von vornherein dagegen daß er aus Gefühlsgründen für
Caſement eintrete Caſement habe ſein Leben aufs Spiel
geſetzt und verwirkt Man brauche alſo mit der Voll
iehung des Urteilsſpruchs nicht zu zögern wenn er ſich
ei ruhiger Ueberlegung als vernünftig herausſtelleJch will ſogar ſo weit gehen ſagt Shaw zuzugeben

daß ſich ſehr viel dafür ſagen läßt alle öffentlich hervor
tretenden Männer nach vollendetem 52 Lebensjghre auf
zuhängen obgleich ich dann ſchon vor acht Jahren hätte
daran glauben müſſen Wäre eine ſolche Beſtimmung
in ganz Europa in Kraft ſo ſtände es heute beſſer um
die Welt

Caſements Fall dürfe nicht als Ausnahmefall be
handelt werden und zwar gerade jetzt nicht Der
Oeffentlichkeit ſeien noch andere Verräter bekannt
allen voran Chriſtian de Wet Wird de Wet verſchont
und Caſement gehängt ſo kann man nur folgern daß
Caſement aufgeknüpft wird nicht weil er ein Verräter
ſondern weil er Jre iſt Wir alle kennen ferner eine
Gruppe von nicht verurteilten und nicht einmal unter
Anklage geſtellten Verrätern deren Tätigkeit ſehr ſtark
dazu beigetragen hat in Deutſchland den Glauben zu er
wecken es könne Frankreich angreifen ohne mit unſerem
Eingreifen rechnen zu müſſen Da alle dieſe Herren
gemeint ſind Carſon und die Ulſter Rebellen des Som

mers 1914 zur gleichen politiſchen Partei gehören ſo
wird ihre Strafloſigkeit falls Caſement hingerichtet wird
nur den weiteren Schluß zulaſſen daß ſein wirkliches
Vergehen nicht bloß darin beſtand daß er Jre ſondern
ein nationaliſtiſcher Jre war

Shaw wendet ſich dann in ſeiner Kritik der Gerichts
verhandlung gegen Caſement zu die zwar voll Schonung
für den Angeklagten geweſen aber auf den eigentlichen
Kernvunkt der Frage gar nicht eingegangen ſei da ſich
die Anklagebehörde des Spruches der Geſchworenen
im voraus ſicher mit einer oberflächlichen Polizei
gerichtsanklage begnügt habe Zudem habe Caſement den
Fehler begangen ſich durch den Mund ſeiner Verteidiger
auf juriſtiſche Fragen einzulaſſen ſtatt ſeine Vertei
digung ſelbſt zu führen Aber das ſei kein Grund
warum nicht jetzt der wirkliche Fall Caſement feſt
geſtellt werden ſollte Der aber ergebe ſich in vollſter
Deutlichkeit aus Caſements in Amerika veröffentlichten
Schriften Augenſcheinlich wage man es nicht ſie in
England zu veröffentlichen während doch die Schriften
Treitſchkes und Houſton Stewart Chamberlains ge
deckt durch lächerlichmachende Ueberſchriften und Vor
worte die keinen vernünftigen Leſer täuſchen frei um
laufen dürften

Caſement weiß ebenſo wie Sir Edward Grey und
alle Berufsdiplomaten daß der für alle anderen Völker
ſchmerzlichſte Punkt der britiſchen Weltſtellung unſere
Herrſchaft zur See iſt Er ſchloß daß wenn England
je beſiegt wird der Sieger zuerſt dafür ſorgen werde
uns die Möglichkeit zukünftiger Seeſperren zu nehmen
und er ging von der Vorausſetzung aus daß das ein
fachſte und wirkſamſte Mittel dazu die Errichtung eines
unabhängigen Königreichs Jrland ſein würde deſſen
Eigenſchaft als Offene Tür zum Weltmeer die nicht
britiſchen Mächte gewährleiſten würden So weit ſind
ſeine Anſichten bekannt Jch ſchließe weiter daß er
einen Sieg der Mittelmächte im gegenwärtigen Krieg
für wahrſcheinlich genug hielt um daraufhin mit der
deutſchen Regierung in Verhandlungen einzutreten die
jene ihm vorſchwebende Möglichkeit zum Ziele hatten
Das war nun eine vollkommen rechtmäßige Spekulation
Man kann es einem Jren vernünftigerweiſe nicht ver
bieten ſie zu hegen und danach zu handeln auch nicht
aus Gründen irgendwelcher Lehnstreue die er dem bri
tiſchen Reiche etwa ſchuldet Bezüglich der Frage der
Treue gegen England hat ſich Caſement durchaus klar
ausgeſprochen Er wies darauf hin daß fünf Jahr
hunderte türkiſcher Herrſchaft auf dem Balkan nach der
Meinung des britiſchen Volkes keinem Serben das Recht
genommen haben für ſeine Unabhängigkeit zu kämpfen
und er ſchloß ganz logiſch daß dieſelbe Zeitſpanne bri
tiſcher Herrſchaft auch keinem Jren das Recht nehmen
könne dasſelbe zu tun Jn England halten wir ſo weit
Serbien in Betracht kommt immer noch ſtark an dieſer
Anſchauung feſt daß nicht einmal ein Ereignis dem bei
uns nur etwa die Ermordung des Prinzen von Wales
in den Straßen von Dublin gleichgeſtellt werden könnte
dieſen Nationalitätengrundſatz in unſeren Augen er
ſchalten oder uns davon abhalten könnte
ſeine Verfechtung durch bewaffnete Gewalt zu
unterſtützen Es ſcheint mir daß man indieſem Punkte Caſement nicht widerlegen kann

Man ſage auch Caſement habe die Hand ge
ſchlagen die ihn genährt Wer ſo ſpricht dem lege ich
meinen eigenen Fall vor Jch bin von Deutſchland
viele Jahre hindurch als Theaterſchriftſteller beſchäf
tigt worden ebenſo vom öſterreichiſchen Koiſer in
ſeinem Hoftheater in Wien das einen Teil ſeines

e Rofenölgewinnung in Bulgarien

Die Sehnſucht der deutſchen Reiſenden und ins
beſondere der deutſchen Hochzeitsreiſenden nach dem
Land wo die Zitronen blühen dürfte für abſehbare Zeit
wohl geſtillt ſein Wenn einſt wieder Zeiten kommen
wo das Reiſen zu den Vergnügungen gezählt wird
dann werden wir wohl das Land der Zitronen recht
gern mit dem Land der Roſen vertauſchen Jn
Bulgarien iſt die Roſe nicht eine Zierpflanze
ſondern eine Nutzpflanze und die Gewinnung des
Roſenöls iſt wirtſchaftlich von ſo großer Bedeutung daß
man in Bulgarien ſchon mehrfach an die Einführung
eines Monopols hierfür dachte Mit den Gewinnungs
arten des Roſenöls in Bulgarien beſchäftigt ſich Dr
P Martell im Export Es beſtehen bereits einige
wenige Großbetriebe mit modernen Einrichtungen meiſt
aber ſind es Kleinbetriebe deren Anlage techniſch nicht
gerade auf der Höhe der Zeit iſt Hier könnte ſpäter
hin die deutſche Jnduſtrie durch Lieferung geeigneter
Apparate viel dazu beitragen dieſe Kleinbetriebe lebens
fähig zu erhalten

Das Pflücken der Roſenblätter erfolgt meiſt am
frühen Morgen da der Duft dann am ſtärkſten iſt
Die Deſtillation der Blätter muß bald nach dem Pflücken
vorgenommen werden da der Wohlgeruch der Blätter
zu ſchnell verloren geht Bei den Kleinbetrieben dem
Roſenbauer geſchieht dies folgendermaßen Jn einem
geräumigen Schuppen deſſen eine Längsſeite ſtets offen
iſt befinden ſich mehrere 30 40 Zentimeter hohe
Lehm oder Ziegelöfen von denen jeder einen
Keſſel trägt Die Zahl dieſer kleinen Ziegelöfen ſchwankt
je nach Umfang des Betriebes zwiſchen 5 bis 15 Zur
Feuerung benutzt man Holzſcheite

Aehnlich einfach wie die Feueranlagen ſind auch die
Keſſel die in ihrer heutigen Form vor etwa
160 Jahren durch einen Derwiſch in Bulgarien einge
führt worden ſein ſollen Man erblickt in dieſer Tat
ſache einen Beweis dafür daß die Türken die Roſenöl
induſtrie von Aſien Schiras Damaskus nach Bul
garien verpflanzten Dieſe Keſſel faſſen ungefähr
120 Liter und ſtehen in Verbindung mit einem Kühl
rohr das durch einen Holzbottich geht der mit
fließendem Waſſer geſpeiſt wird Unter das
Rohrende ſtellt man eine in einer Vertiefung ſtehende

laſche die das Deſtillat auffängt Dieſe Flaſchen
aben einen Faſſungsraum von 5 Litern Der Keſſel

wird nun mit Roſenblättern und Waſſer gefüllt mit

gar hgeee bildet und ich habe Tauſende Pfund Ster
ling für meine Dienſte erhalten bin alſo dort
anerkannt worden während die engliſchen Theater ſich
mir verächtlich ver ueger Jch war gezwungen mein
letztes bedeutendes Stück in Berlin aufführen zu laſſen
damit es nicht ſeitens der engliſchen Preſſe durch eifrig
in die Welt telegraphierte Beſchimpfungen tot gemacht
würde Jſt es deswegen etwa meine für
Deutſchland und Oeſterreich zu kämpfen der wenn
ich meinen u ek in Deutſchland erworbenen
internationalen u dazu benutzte um mich als Erſter
egen Deutſchland ſo auszuſprechen daß ſich auch alle

Welt außerhalb Englands dadurch überzeugen laſſen
könnte ſchlage ich etwa damit die Hand des ehrwür
digen Franz Joſeph deſſen Brot ich ge Je habe Jch
kann das keinen Augenblick zugeben hoffe ich bin
nicht undankbar geweſen Jch habe mich geweigert das
allgemeine Spiel mitzumachen und die Deutſchen mit
Schmutz zu bewerfen und ich habe nicht gegen ſie ge
ſagt was ich nicht ſchon geſagt habe als viele unſerer

lühendſten Patrioten dem Deutſchen guil in London
Feſtbeleuchtungen veranſtalteten und Triumphbogen
zum Willkommen errichteten Hinſichtlich Deutſchlands
Angriff auf Frankreich aber bleibe ich nun einmal ein
Gewiſſensſkrupler und muß demgemäß Partei nehmen

Caſement kann ganz genau dasſelbe Recht für ſich in
Anſpruch nehmen und ſeinen eberzeugungen na
Partei ergreifen um ſo mehr als ſeine früheren
Dienſte beweiſen daß er es ohne Bosheit tut

Caſement ſollte ſ ſchließt Bernard Shaw als
Kriegsgefangener behandelt werden Das ſei wohl
auch die Anſicht der Neutralen deren gute Meinung
für England bedeutſamer ſei als die Befriedigung der
eigenen Rachſucht Jn Jrland wird er als National
held betrachtet werden wenn er hingerichtet wird
wahrſcheinlich aber als Spion wenn das nicht geſchieht
Aus dieſem Grunde mag es wohl ſein daß Caſement
ſich meinem Verſuche ſeine Kanoniſierung zu verhin
dern ſtark widerſetzen würde Aber Jrland hat ſchon
genug Helden und Märtyrer und wenn England in
ſeinen Temperamentsausbrüchen ihrer auch jetzt noch
nicht genug geſchaffen hat ſo hat es aus der Geſchichte
keine Lehre gezogen und es wird weiter wie es ohne
daß ihm dies zu Bewußtſein käme gegenwärtig der
Fall iſt von Caſements Landsleuten regiert werden

Ehrentafel
Ein tapferer Württemberger

Unteroffizier der Landwehr I Jakob Strom aus

Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 110 welcher ſich ſchon in
den Vogeſenkämpfen ausgezeichnet hatte nahm bei der Er
ſtürmung von Beugny am 2 September 1914 zuſammen
mit vier Kameraden in hartem Kampfe 56 Franzoſen ge
fangen Hierfür erhielt er das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Jm Stellungskampſ bei dem großen franzöſiſchen Angriff
auf Ovillers am 17 Dezember 1914 zeichnete er ſich erneut
durch Tapferkeit und Umſicht aus und erhielt dafür die Würt
tembergiſche Silberne Militär Verdienſt Medaille

Unter Einſetzung ſeines Lebens holte er dann in den
Nächten vom 17 Dezember 1914 bis zum 14 Januar 1915
nach und nach zuſammen mit zwei anderen Freiwilligen fol
gende franzöſiſche Ausrüſtungsgegenſtände in die eigene
Stellung die von den vielen hunderten am 17 Dezember ge
fallenen und vor der eigenen Front liegen gebliebenen Fran
zoſen ſtammten

416 Gewehre 371 Seitengewehre 17 Scheiden 141 Tor
niſter mit Decken Zelten und anderem Zubehör 33 500 Pa
tronen 40 Kilo Hülſen 19 Stück Schanzzeug 70 Patronen
taſchen und 27 vollſtändige Lederzeuge

Auf einem freiwillig ausgeführten nächtlichen Patrouillen
gang ſtieß er auf franzöſiſche Pioniere die gerade an der
Arbeit waren Strom gab Schnellfeuer ab die Pioniere
flohen und Strom erbeutete 4 Kreuzpickel 8 große und
4 kleine Spaten die er in dreimaligem Vorgehen in die
eigene Stellung ſchaffte

Unter größter Lebensgefahr erkundete er auch den Stand
ort einer lange unentdeckt gebliebenen feindlichen Batterie
welche den eigenen Truppen bisher empfindliche Verluſte zu
gefügt hatte Jhre wirkſame Bekämpfung wurde dadurch
ermöglicht

Jn La Boiſelle wehrte er am 10 März 1915 nachdem faſt
alle Poſten bereits kampfunfähig waren zuſammen mit einem
Pionier die zahlreich vordringenden Franzoſen von dem
ſchwer gefährdeten Graben ſo lang ab bis herbeieilende Ver
ſtärkung den Feind endgültig in ſeine Gräben zurückwerfen
konnte Hierbei erhielt er nachdem ihm zuerſt die Helm
ſpitze weggeſchoſſen hernach das Seitengewehr von einer
Kugel getroffen war einen Kopfſchuß der das Gehirn ver
letzte und eine Lähmung ſeiner linken Kopfſeite verurſachte

Der tapfere Unteroffizier wurde mit dem Eiſernen Kreuz
1 Klaſſe ausgezeichnet

Tapferkeit im Grabenkampf

Jm Morgengrauen des 3 November 1915 griffen die
Ruſſen mit ſtarken Kräften die Stellung des Reſerve Jnfan
terie Regiments Nr 18 Braunsberg Oſtpr an Es gelang
ihnen in das Grabenſtück der 2 Kompagnie einzudringen
Hier kam der Angriff durch den kräftigen Widerſtand der
Grabenbeſatzung zum Stehen Jm Verein mit den herzu
gekommenen Verſtärkungen ging die 2 Kompagnie zum
Gegenangriff vor Der Musketier Koloß aus Frankfurt

Troſſingen O A Tuttlingen von der 7 Kompagnie des am Main von der 3 Kompagnie ſprang mit Handgrangten
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Sfoofsschuſden und Sfeuerſasfen vor

England und frankreich
Trotz der gewaltigen Schuldmaſſe des Deutſchen

Reiches ſtanden die deutſchen Staatsfinanzen vor Aus
bruch des Weltkrieges einzig da Die Geſamtſumme
des dem Reiche und den Bundesſtaaten gehörenden Ver
mögens übertraf den Schuldenbetrag um mehrere

Lehm abgedichtet und geheizt Der Dampf geht durch
das Kühlrohr und tropft als Roſenwaſſer in die Flaſche
So werden die erſten zwei bis drei Flaſchen Roſen
waſſer gewonnen Jſt dies geſchehen dann wird der
Keſſel geöffnet und der Jnhalt durch ein Korbgeflecht
geſiebt die Roſenblätter werden fortgeworfen das
Keſſelwaſſer aber zu neuer Deſtillation verwendet

Dieſes Verfahren wiederholt man ſo oft bis etwa
30 Flaſchen Roſenwaſſer vorhanden ſind Dann wird
zur eigentlichen Oelgewinnung geſchritten Der Keſſel
wird auf das ſorgfältigſte gereinigt und mit 40 Liter
Roſenwaſſer ohne jede Blätterbeimiſchung beſchickt alles
ſorgfältigſt gedichtet um Oelverluſte zu vermeiden Hat
ſich nun das Glasgefäß gefüllt ſo wird es kühl geſtellt
wobei ſich das koſtbare Oel im Flaſchenhalſe an
ſammelt

Das Abſchöpfen des Oels iſt etwas ſchwierig
und erfordert eine gewiſſe Geſchicklichkeit Man be
dient ſich hierzu eines kleinen trichterförmigen Löffels
der an ſeinem unteren Ende eine winzige Oeffnung be
ſitzt Dieſer Löffel wird in die Oelſchicht getaucht und
nachdem er ſich mit Oel gefüllt hat ſchnell heraus
gezogen Das ſo gewonnene Oel gießt man in eine be
ſondere Flaſche Das Verfahren wiederholt man bis
die ganze Oelfchicht abgeſchöpft iſt Der größte Ab
nehmer für Roſenöl war lange Zeit Frankreich ſeit
1911 ſteht jedoch Deutſchland auch hier an erſter Stelle
Jn dem genannten Jahre bezog Deutſchland für
2 723 000 Franken Roſenöl aus Bulgarien Es iſt
menſchlich verſtändlich aber ſehr bedauerlich daß trotz
des eifrigſten Bemühens der bulgariſchen Regierung
Roſenöl auch verfälſcht wird Zur Fälſchung wird aus
ſchließlich Geraniumöl benutzt das dem echten Roſenöl
beigemiſcht wird

Da es nun vorkommt daß nicht nur der Erzeuger
ſondern auch der Händler das Roſenöl fälſcht ſo
können durch die doppelte Fälſchung Fälle ein
treten wo ſich die Beimiſchung von Geraniumöl bis auf
30 v H ſteigert Die bulgariſche Regierung hat alles
verſucht den Fälſchern das Handwerk zu legen ſo
wurde ſchon im Jahre 1887 die Einfuhr von Geranium
öl verboten was nur einen Erfolg den kräftigen
Schmuggel hatte Das iſt umſo leichter da die Menge
des zur Fälſchung nötigen Geraniumöles verhältnis
mäßig gering iſt man berechnet ſie auf rund 500 Kilo
gramm Jm Jahr 1906 erſchien ein bulgariſches Ge
ſetz welches ein beſondere Kontrolle der Deſtillation
beabſichtigte die ſich jedoch als undurchführbar erwies
da die Zahl der Kleinbetriebe zu groß iſt Es waren

S J Sr S S e Sdem Kriege in Deufschand

Milliarden Deshalb betrugen auch die deutſchen
Steuerlaſten auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet
nur 62 Mark während England mit 106 Mark pro
Kopf den höchſten Standpunkt einnahm

Man ſieht wie große Bedeutung ein Stoff der im
Leben des Einzelnen kaum eine weſentliche Rolle ſpielt
für ein ganzes Land von größter Bedeutung ſein kann
Es kann kein Zweifel darüber beſtehen daß in ruhigen
Zeiten die deutſche Jnduſtrie es ſich auch angelegen ſein
laſſen wird die techniſche Seite der Roſenölgewinnung
nach beſten Kräften ausbauen zu helfen

Vom Kanaltunnel und ſeiner Geſchichte

Das Beſte was es meiner Meinung nach zwiſchen
England und Frankreich gibt iſt die See So ſprach
vor ungefähr 70 Jahren der engliſche Humoriſt Douglas
Jerrold als der Plan des Kanaltunnels die öffentliche
Meinung in England und Frankreich ler beſchäftigte
Er wußte ſich dabei eins mit der ehrzahl ſeiner
Landsleute Jetzt wird gemeldet daß der Bau des
Kanaltunnels endgültig geſichert ſei und daß es in
abſehbarer Zukunft zwiſchen dem franzöſiſchen Orte
Sangatte und einer Station ſüdlich von Dover eine
feſte Eiſenbahnverbindung geben werde Damit iſt die
ſchon ſo oft erörterte Frage wieder einmal aktuell ge
worden Sie blickt auf eine über 100 Jahre alte Ge
ſchichte zurück Schon im Jahre 1802 hatte der Franzoſe
Mathieu den Gedanken zwiſchen England und Frankreich
einen Unterſeeweg anzulegen auf dem man mit Wagen
und Poſten herüber und hinüberfahren könnte Der
Tunnel ſollte durch Oellampen erleuchtet und mit einer
Reihe von Röhren verſehen werden die mit dem
Tunnel verbunden aus der See hervorragen ſollten um
ſo eine gute Durchlüftung zu erzielen Dieſer Plan
mußte als ausſichtslos verworfen werden Ein halbes
Jahrhundert ſpäter trat Thomé de Gamond mit einem
ähnlichen aber bedeutend mehr auf die Wirklichkeit zu
geſchnittenen Plan hervor der ſowohl von Napoleon III
als von der Königin Viktoria mit Anerkennung auf
genommen wurde Königin Viktoria ließ Gamond zu
ſich kommen und erklärte ihm lächelnd wenn ſein Plan
ſich verwirklichen ließe ſo würden alle engliſchen
ar die die Seekrankheit fürchteten ihm ewig dank
ar ſein

Weiter gefördert wurde der Plan des engliſch fran
zöſiſchen Kanaltunnels durch die Unterſuchungen Sir
John Hawkshaws der ſich vor allem eine gründliche
Kenntnis des Bodens an der enaliſchen und franzöſiſchen
Kanalküſte verſchaffte Er erklärte als beſtgeeignetes
Bohrmaterial die Kreide da bei der Kreideſchicht die
Waſſergefahr wegen der geringen Durchläſſigkeit der

1903 2798 Betriebe mit 13 128 Keſſeln vorhanden Kreide am wenigſten zu befürchten iſt Auf ſeine An

bewaffnet bis an das von den Ruſſen beſetzte Grabenſtüg
vor und ſchleuderte ſeine todbringenden Geſchoſſe in die
Reihen des Gegners Die Ruſſen gerieten in Verwirrung
erlitten Verluſte und begannen zu weichen Durch kräftig
durchgeführten Bajonettangriff wurde der letzte Widerſtand
gebrochen Was vom Gegner nicht tot oder verwundet im
Graben lag ſtreckte die Waffen

Der Musketier Koloß wurde für ſein tapferes Verhalten
zum Unteroffizier befördert und mit dem Eiſernen Kreuz
2 Klaſſe ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Der Ukas des Bürgermeiſters

Wie weit die Abneigugn Ferne bayeriſcher Bevöl
n

ng

kerungskreiſe fen die norddeu merfriſchlergeht zeigt die ſo gende Bekanntma die der Ge
meindevorſteher des bayeriſchen Ortes Ruhpolding
bei Traunſtein öffentlich hat anſchlagen laſſen

An Sommergäſte aus dem Deutſchen Reiche mit
Ausnahme von Bayern welche Abmeldungsſcheinehaben werden von der Gemeinde Ruhpolding Brot
und Fleiſchkarten nicht mehr abgegeben

Die Gaſthöfe ſind nicht mehr berechtigt Fleiſch
karten abzugeben

Die Landesmarken von Elſaß Lothringen
Baden Württemberg Königreich Sachſen Sachſen
Koburg Heſſen haben nach wie vor Gül
tigkeit

gez Eiſenberger
Die Brotabgabe iſt in Bayern ſo geregelt daß jeder

der ſich einige Zeit dort aufhält nach Vorlegung des
heimatlichen Brotabmeldeſcheines ein Brotmarkenheft er
hält das ihn überall zum Bezuge des nötigen Brotes
berechtigt Die Landesmarken einiger ſüddeutſcher
Staaten und gelten nach einer Vereinbarung
der Regierungen ohne weiteres in Bayern Aehnlich iſt
der Fleiſchbezug für die Fremden in Bayern geregelt
Die Bekanntmachung dieſes Bürgermeiſters ſetzt ſich
alſo über dieſe Regelung hinweg und ſchließt die Preußen
einfach vom Brot und ehren aus Selbſtver
ſtändlich wurde ihre z ortige Aufhebung von
der Regierung vevanlaßt

Ein ruſſiſcher Dankesbrief
Als die im April d J ausgetauſchten ruſſiſchen

Schwerverwundeten in Rußland eingetroffen waren
wurden von der ruſſiſchen Preſſe wieder die ungeheuer
lichſten Lügen verbreitet über angeblich ſchlechte und ver

in Mats Behandlung verwundeter ruſſiſcher Ge
angener

Von deutſcher Seite ſind dieſe Verleumdungen wieder
holt als ſolche gebrandmarkt worden

Vor einiger Zeit hat das Ruſſenlazarett in Glogau
nachſtehenden Brief erhalten

Die Adreſſe auf dem Briefumſchlag lautet
Deutſchland

Stadt Glogau Ruſſenlazarett
Seiner Hochwohlgeboren dem deutſchen Doktor

Poſtſtempel Moskau 14 5 16 63 Poſtabteilung
Zenſurſtempel Gepegſt Moskauer Militärzenſur

Der Text des Briefes
Euer Hochwohlgeboren

Wir ſind alle 17 gut angekommen danken Jhnen für
die Pflege und ſenden Grüße

Alle Jnvaliden aus der Stadt Glogau

Kriegshumor
Vonm Kaſernenhof Erſte Uebung mehrerer Rekruten
im Scharfſchießen unter Leitung vom Unteroffizier
welcher kommandiert Es wird bei 1000 Meter Ab
ſtand geſchoſſen Alle ſchießen vorbei und die Scheibe
bleibt unberührt Daher kommandiert Auf 800 Meter
Abſtand vorrücken Auch hier wieder ſchießen alle
vorbei Daher kommandiert Auf 600 Meter Abſtand
vorrücken Wie vorher bleibt die Scheibe wieder un
berührt Dasſelbe wiederholt ſich bei 500 400 300
200 und ſchließlich auch bei 100 Meter Abſtand die
Scheibe bleibt gänzlich unberührt Hierauf der Unter
offizier Alſo Hört mal Jungens jetzt verſuchen
wir s mal mit n Bajonett Angriff Jugend
Ein Sachverſtändiger Jn der Jugend leſen wir

die folgende Anekdote Heizung und Waſſerzufuhr des
Kaſernenbades zu X werden von außen reguliert Der
Gefreite vom Badedienſt dreht eifrig bald am Hebel
warm bald am Hebel kalt dazwiſchen heizt er
Neugierig frage ich ihn Auf welche Weiſe regeln

Sie denn die Waſſertemperatur
Er antwortet Wenn ſie drin Au brüllen iſt s

zu warm Herr Leutnant
Wohltätigkeitsbaſar Gnädigſte verkaufen Küſſe

Nun ich will 10 Mark opfern ohne eine Gegen
leiſtung zu verlangen

Sie Drückeberger
Ausgeſchloſſen der hat vorigen Sonntag den

Schützengraben im Grunewald beſichtigt und ſchreibt
nun ein Buch über ſeine Eindrücke an der Front
regung bildete ſich eine franzöſiſchengkiſche Geſellſ aft die

ſchließlich im Jahre 1882 mit einem fertigen Plan für
eine Tunnellinie von dem Fiſcherdorf Sangatte weſtlich
von Calais bis nach Fanhole öſtlich von Dover vor die
Oeffentlichkeit trat Man berechnete die Länge de
Kanals auf 33 Kilometer und meinte mit dem Bau
in etwa acht Jahren fertig zu werden Nach dem Vor
ſchlage des ſehr tüchtigen franzöſiſchen Jngenieurs
Sartiaux ſollten zwei dicht nebeneinanderliegende Haupt
tunnel im Durchmeſſer von 5,5 Meter für die hin und
hergehenden Züge angelegt werden Der Eiſenbahn
betrieb im Tunnel ſollte elektriſch ſein Auf beiden
Seiten hatte man die Tunnelköpfe bereits fertiggeſtellt
da legte die engliſche Militärbehörde an
ihrer Spitze Lord Wolſeley ihr Verbot ein Wolſeley
bezeichnete die Ausführung des Tunnels als einen mili
täriſchen Wahnſinn die Furcht vor einer plötzlichen
Ueberrumpelung Dovers beherrſchte ganz England Es
nützte auch nichts daß immer wieder von franzöſiſcher
Seite verſichert wurde daß es ein Leichtes ſei die
Mündungen des Tunnels unter den Kanonen von Dover
zu halten und daß man im Notfall mit Leichtigkeit den
Tunnel unter Waſſer ſetzen könne Auch Sir William
Siemansbdrang nicht mit ſeiner Anſicht durch daß man ja
in der Nähe der engliſchen Tunnelmündung eine
Höhlung ausgraben könne in die ein großer Behälter
mit Schwefelſäure geſtellt werden ſolle deſſen Abſperr
ſchieber elektriſch betätigt jederzeit von Dover aus ge
öffnet werden könnte ſo daß durch die Einwirkung der
Kreide ſich Maſſen von Kohlenſäure entwickeln und
dadurch den Tunnel für die Menſchen ungangbar machen
würde Moltke ſoll damals in den Streit der Meinungen
für und wider den Kanal geſagt haben Jch halte eine
Jnvaſion Englands durch den Tunnel für unmöglich
Ebenſo könnte man davon ſprechen es ſei durch die Tür
meines Arbeitszimmers zu erobern

Seitdem wurde wann immer der Kanalplan wieder
auftauchte die franzöſiſche Begeiſterung durch die eng
liſche Zurückhaltung zur Untätigkeit verurteilt und es
bleibt abzuwarten ob jetzt endlich die fra iſche
Sehnſucht erfüllt wird oder ob das engliſche Volk noch
ebenſo denkt wie die Times es Anfang des Jahres
1914 einmal a e heben r iſt daßwenn wir einen Tunnel haben wir auch eine Landgreerlangen und es mit unſerer inſularen Lage zu tet

Nimmt man die wirtſchaftlichen und militäriſchen
Geſichtspunkte zuſammen ſo wiegen die Vorteile eines
Kanalprojektes die Nachteile nicht auf ſo daß das Unter
nehmen zu unſerem Schaden auslaufen würde
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